
R 

  

Bundesministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 

Referat 224 - Bürgerangelegenheiten 
Bundesministerium für Emährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
- Dienstsitz Berlin - 11055 Berlin 

HAUSANSCHRIFT Rochusstr. 1, 53123 Bonn 

teL +49 (0)228 99529 -0 

FAX +49 (0)228 99 529 - 4262 

EMAL 224@bmelv.bund.de 

INTERNET www.bmelv.de 

fragdenstaat.de Az  224-08003/0324 

parum 12.09.2013 

vielen Dank für Ihre E-Mail vom 23. August 2013, mit der Sie um Auskunft hinsichtlich des 

Public-Key für die verschlüsselte E-Mail-Kommunikation mit dem Bundesministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) bitten. 

Das IFG regelt den Zugang zu den in einer Behörde in Aufzeichnungen vorhandenen amtli- 

chen Informationen und vermittelt keinen allgemeinen Auskunftsanspruch. Zu Ihrem Aus- 

kunftsbegehren wird nachfolgend losgelöst vom IFG Stellung genommen. 

Dem Interesse an einem Kommunikationsweg für verschlüsselte E-Mails wird mit der Umset- 

zung des Gesetzes zur Förderung der elektronischen Verwaltung sowie zur Änderung weiterer 

Vorschriften vom 25. Juli 2013 (BGBl. IS. 2749) entsprochen werden. Im Zuge der Umset- 

zung des Gesetzes wird in der Bundesverwaltung eine De-Mail-Infrastruktur für eine sichere 

elektronische Kommunikation aufgebaut, an der das BMELV teilhaben wird. Technisch be- 

deutet dies, dass das BMELV einen elektronischen Zugang mittels De-Mail eröffnen wird, 

nachdem das zentral für die Bundesverwaltung angebotene IT-Verfahren, über das De-Mail- 

Dienste für Bundesbehörden angeboten werden, bereitgestellt worden sein wird. Infolgedes- 

sen wird für die sichere E-Mail-Kommunikation mit dem BMELV keine eigene Public-Key- 

Infrastruktur, sondern De-Mail eingesetzt werden. 

Bis zur Einrichtung eines De-Mail-Zugangs stehen der Postweg, E-Mail und das Kontaktfor- 

mular im Bereich „Kontakt“ auf unserer Internetseite www.bmelv.de für die Übermittlung 

schriftlicher Informationen zur Verfügung. Letzteres bietet die Möglichkeit für Bürgerinnen 

und Bürger zur verschlüsselten Kommunikation mit dem sicheren Transportprotokoll HTTPS.
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Für weitergehende Informationen zur sicheren E-Mail-Kommunikation mit Bundesbehörden 

mittels De-Mail und zum E-Government-Gesetz empfehle ich Ihnen folgende Quellen: 

e De-Mail 

o Internetauftritt der Beauftragten der Bundesregierung für Informationstechnik 

(http://www.cio.bund.de), insbesondere im Bereich „Innovative Vorhaben“ 

o Internetauftritt des Bundesministeriums des Innern 

(http://www.bmi.bund.de/DE/Themen/IT-Netzpolitik/De-Mail/de-mail_node.htm!) 

e E-Government-Gesetz 

o Internetauftritt des Bundesministeriums des Innern 

(http://www.bmi.bund.de/DE/Themen/IT-Netzpolitik/EGovernment/E-Government- 

Gesetz/e-government-gesetz_node.html) 

Ich hoffe, dass ich auf Ihre Anfrage in ausreichendem Maße eingegangen bin und Ihnen wei- 

tere nützliche Informationen zur Verfügung gestellt habe. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 


